
A |; / leIna } ee
III el,

)
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Schr geehrter Herr Schnönng,

un Jugendhilfeausschuss am. 09.10.2013 baten Sie um Auskunft hinsichtlich der rechtlichen Zulässig-

keit der angedachten Verwendung eines Anteils einer vom Abwasserwerk arı den Bereich Stadtgrün

gezahlten Entschädigungsleistung für andere Spielplätze als den an der Tannenbergsiraße.

Diese Fragestellung wurde sertens der Verwaltung nit folgendem Ergebnis geprüst:

Die Entschädigungsleistung durch das Abwasgerwerk basiert auf zwei Gutachten. Diese benennen
den Gegenwert der durch die Maßnahme des Abwasserwerks verloren gepangenen Gehölze und Auf
bauten des Grundstückseigentümers (Bereich Stadtgrün der Stadt Borgisch Gladbach). Ineses Eigen-
fum wurde somit durch die Baumalnahme um die Summe der beiden Beiträge geschmälert und da-

rauflain durch die Entschächgungszahlung per Geldleistung ersetzt.

Iber eigentliche Vorgang der Entschädigung Ist rechtlich au diesem Punkt abgeschlossen. Die späfere
Verwendung der Enischädigungsleistung durch den Geschädigten ist Inerbei zunächst relevant.

Kragbich könnte allerdings sein, ob eme Zweckbindung der Mittel aus dem Vorgang oder der Verem-

barump besteht und die Stadt Bergisch Gladbach somit verpflichtei, den Kompletten Betrag in das
Grundstück an der Vannenbergstraße zu investieren. Möglich wäre sogar, dass die Gehölze und die
Aufbauten in genau den betraglichen Anteilen wieder herzustellen sind, in denen sie verloren gegan-
gen sind.

in der Entschädigungsvereimbarung wird zwar das el benannt, von der Entschädigungsleistung das
entsprechende Grundstück samt Spielplatz, Wegen und Örünflächen wieder herzustellen. Allerdings
sollte nicht davon ausgegangen werden, dass das Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach als de-
ren eigenbetüiebsähnliche Einzichtung eine Zweckbindung auferlegt, welche selbige einschränkt So-
init besteht werder rechtlich noch inbaltlich das Interesse eines Beteiligten an einer Zweckbindung. i
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Über die Beteiligten der Vereinbarung binausgehend könnte allerdings ein Interesse der Gebührenzah-
ler hergeleitet werden. Aufgrund der Erkenntnis, dass das Gelände mit einer geringeren als der ur-
sprünglich ermittelten Summe wieder hergestellt werden kann, könnten die restlichen Mittel an das
Abwasserwerk zurückgezahlt werden, um nicht den Herstellungskosten einer Maßnahme zugerechnei
werden zu müssen, welche nach Fertigstellung auf die Abwassergebühren umgelegl werden. Dies ist
allerdings eine politische und keine rechtliche Entscheidung.

Mit eundlichen Grüßen fi

In Vertretung Sl

„Seren Murldey ARE,
“  Stadtkämmerer |


